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D e v t s ch l a n Ä.
Ea « ! srphe , den 2Z . Novembee.

Er . KLmgüche Hoheit de, Großherzog haben an der Feier
Höck stJhres '

.8Zten Geburrsfestks demObechosnchr « Staat «-
rath .Baron .von Drais ;

Staats -Minister Freih . rm von Marschall ;
Staat « -, und bevollmächtigten Ministe» und auffrror -

drmlichen gesandten am Kaiser ! . KLnigl . Orstreichischen
Hof zu Wien Freiherrn von Hacke ; und

Jh : » m Staats - und Finanz - Minister Freiherr» von
Türkheim , ingesammt bisherigen Kommandeurs dr«
E :oßhenoql»chen HauS - Ordens der Treue ; —

deSgle.chen Ihrem Staats - und Justizminister Freiherr»
v. Hövel das Großkreu; des « sagten hohen Ordens
zu conf. riren gnädigst geruht.

München , vom 20 . November.
Eine kinigf. baierischr Ve -ordnung vom iz November

iw RegtkronMlatt fordert bujemgen, du-.ch die Konstitu¬
tion , akte «es ' dein schon Bundes mrdiatisi' ten Festen ,
K äsen und Reichs irter, welche in den baierischen Staaten
begütert sind , aber jh; ständiges Domicilium bisher im
Ausland « behalten haben , aus , vor dem Z . Julius igri
entweder dir ibn<n als Umerthanrn obliegende Verbindlich »
keilen zu erfüllen , oder der dem Grneraikommissaüot ih¬
res Kreises die Erklärung vbzugrbt », daß flr für ihre Per¬
son auS dem baierischeN Unterihsnsyttbandeausttele » wollen .

Im leztern Falle müssen fi, ihr« im Königreich gelegenen
B . sitzlmgen vor dem i . Januar iKiü an ein Glied ihrer
Familie, welches alle U -ttenhansxst -chten zu « füllen hak ,
oder on einen andern bäurischen Untettha», kauf- oder
tauschweise , erb - oder eigenihümlich abtreken. Auf den
Fall des Verkauft bleibt jedoch der Krone, in Gemäshei ;
brr rheinischen Bundesakte , 6 Monate lang das Bo , kauft -
recht Vorbehalten , «

D e st r e i ch»
Wien , vom iS . Novrwbr ->

(Beschluß )
, §. 6 . Fremden Handels Leuten ist daS Besuchen der

Börse an den für die Geld» und Wrchftlgtfchäfte in dem
H. 4 . bestimmten Tagen nur dann erlaubt, wenn sie von ei¬
nem h>-. sigen Großhändler oder Kaufmann emgesührt wer¬
den , wo ihnen sodann von dem k : k. BArsckcmmiffäk eine
Ehrenkrrtr auszuftrligen ist . Aus keinen Fall ist es ih¬
nen aber gestattet, daselbst umvitttlbar durch dir Börse -
sensalen Geld » und Wechselgrschäfte zu verhandeln und
abzuschlieffen , sondern haben sich hierzu immer einss
hicsiqen Großhändlers oder Kaufmanns z« bedienen .
h . 7 . U- ber dir an jedem Tage geschlossenen Geschäfte
sind , so wie es schon das Patent vom r . August 1771
h §0 vorschreidt, die Dmchschnittskurss jedesmal an eben
demselben Tage zu berechnen, und gehörig bekannt zu ma¬
chen. tz. 8 . In dem tz, 8 des Patents vom i . August
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»77 * ist bereits Jetermann untersagt, die Preise, in rv : l -
chcn die Bä - srsenftlen mit emresnen P . ueien Geschäfte
abschl effen, abzuhorchen , sie auszvsprechen, cde« dv ' ch Zei¬
chen zu erkennen zu geben Die dagegen ve - hän^r? G ld-
Strafe und der Verlust des Rechtes, di« Börse zu befu
chen , wird je ' kch auch auf diejenigen auSget-ihnr welche
SchHDäu ' e schliessen , oder sich über di« künftige Wen
düng des Kurses auf der Böse äuffern. h. y
W -nn ein Böesesensal « in m,l I mand abgeschleffeneS
Geschäft, ohne vcn den Parteien , b >e es betrift, hierzu be¬
rechtigt zu ftp » , andern bekannt machi , oder wenn der¬
selbe sich über die künftige Wendung des Kurses auf der
Dö se ävsteri , oder wenn derselbe aus bedeutend Höhere
P -eift adschließt , ungeachtet er auf niedrige Preise Anbot
hat , verfällt derselbe nicht nur in eine Geldstrafe von 1,000
Gulden , sondern er wird auch semeS Amte« emsezt —
§ . 10. Wenn rin Börfefensal an einem Tage Geschäfte
verhandelt und abfchließt , dte an diesem Tage nach dem
tz. r . auf der Börse zu verhandeln und abzuschbesten ver -
boten sind , oder wenn derselbe der in dem h. 6 enthalte¬
nen Anordnung zuwider mit fremden . auf der Börse ein -
gefübrten , Handelsleuten unmittelbar Geld - und Wechsel -
Geschäfte verhandelt und abschließt , wird derselbe seines
Amtes enlsezr . n . Alle in dem Pat -nte vom 1 . Aug.
1771 emhaltemn Verfügungen , welche durch die g,gen-
wattige Anordnung keine Abänderung erleiden , bleiben in
voller Wi ' ksambrit. Wien , am 17 . Nvv . itzio . Graf
v . Saurau . Statthalter . Aug. Reichmann v Hoch -
k irch » n , Regierungs - Vizepräsident. Karl Freiherr von
Werner , RegierunzSraih ."

Bei der russischen Gesandtschaft dahier sind folgende
Nachrichten von d-m russischen Armeen in der Türkei ein -
geqangen : „ Nach einem Berichte des Generals der Ka -
vüllerie. v . Tormasvff , Kommandanten rn Chef in Geor¬
gien, datier aus dem Lager Kasch» Kkssi vom ly Sept .,
haben zwei Bataillons Rüsten und di« kanarische Kaval¬
lerie einen glänzenden Sieg über ein Korps Türken und
Perser , da« auS ro .ooo Mann bestand , vor dn Festung
Achad Kalaki davongetragen. — Die Kommandanten der
persischen Armee, der Sardar von Erivan Honstein Kou»
lichan, und der Czarevitsch »va Georgien Alexander, bega¬
ben sich nach einem vergeblichen Versuch auf dir Provinz

Bawft ' ck mit ihren besten Trupp ?» Lurch dar Bouvrrne -
menr Kars ' . in da - Pischalik Ah U^ in, gegen unsre G ?mze
vcn Karraiinsk, vcn wo aus sie mj , Len vereinigten Tmp -
v n de - Scher -f Poscha und anoere« appan.igieler rüill-
scher Prinzen durch Kuttalinsk .eeatezu ge . en Tffis zu
aziren beschlcsi- v hukt . n . Der Genera ' Tormascff , kaum
davon vNier. -.chtet , vohete in Eimästchn , vcn orw befe¬
stigten Orte A - ck > herbei . E - bilcet « ch« e di« geringste
Bagage eine Atcheilung von zwei Daraillcns des istrn
uns izten Rtgimrn .s Jäger , mit 200 Mann Kosacken
von der ta -rarischrn Nsike - ei , unter dem Krnimcndo dis
Generalmajors Marqu »- v P . oluni , urd befahl ihm , in
drei forcieren Märschen das mit Schnee bedekke Gebirge
zu umgehen , LaS der Feind für unzugängltch hielt , und
wen« er vor besten Lager würde angekommen ftp» , bei der
Nachr das dort vereinigte Armeekorps auzugrejfen. Dü¬
se- Unternehmen wurde mit glükhchem Erfolg ausgeführt .
Unsere Truppen waren durch ein regnerisches kaltes Wetter
begünstigt , und «äderte»̂ sich Mitte -nachts vom 4 . auf dm
5 Sepk. dem feindliche.! Lager ohne da« geringste Ge .'äufch ,
und ohne entdekr zu werdrn. Der Generalmajor-, Mar¬
quis n. Parluni , halte sein Detaschemem in zwei Kolon¬
nen getheil , und dem Obrist -n Lissanewitsch beMlen , die
rechte Flanke , dem Odristen Pcezrnsky aber , die linke Flanke
d « S feindlichen Lagers anzugreiftn. Die Ordnung und
Ruhe wurden von unfern Truppen während si» sich nä¬
herten , so gut deobachtet , daß die feindliche Schildw rchen
sie nicht eher bemerkte , alS bis sie kaum ncch zvc> Schritte
vom Lage, entfernt waren ; hierauf richteten diese beiden
Kolonnen « in lebhaftes Feuer gegen das Lager , und stürz¬
ten mit gefälltem Bojonnet in bas ungeheure Lager , wo
sie überall die bestürzten Perser und Türken mit den Kolben
todtschlugen . Di « Unordnung war vollständig ; d «r Feind
in Verzweiflung und Schreck »» , konnte nicht begreife»^
wie mit »inemmole die braven russischrn Soldaten muten
unrer ihnen waren , und suchte» ihr Hol in einem rufen
steinigten Graben , der sich nahe beim Lager befand , und
wohin« » fie sich eilends stümm . Dir Kommandant«»,
der persische Sardar Haustein Koulichan und Alexander
b,a,r « ltsch . gierigen selbst au- ihren Zelten heraus . um
sich vor dem allgemeinen Tomul « in jenen Graben zu ret¬
ten. Die Soldaten , dir de - Sardar » Zelt und der erflep



Offiziere bewackti » , wurden nach kurzem Wibeistande ge -
tödl - k. Z » " persisch ; Chans , und mehr ols 700 Z - n e ,
wurd - v -vaff . krirt , und «b n so viele verloren ihr Lebrn in
dem G -ab- n , wobin unsere Tiralleurs hmabstlegen , und
tu ' ch « in wohlunleih ^ ter - S Feuer dem fliehenden Feinde
großen Schaden zufüglen Derlei Sieg hat uns m Brsiz
eines in Hinsicht des afi -rischen Luxus , sek - re chen Lagers
Ltsejt Bier Fahnen , worum » di « des Sardar der per ,
fischen Armee , «>n , Menge Wrff . n, eine groß « Anzahl vsn
Pferden , und eine unendlich , Meng , von Kostbarkeiten find
,
'n unsere Hände gefallen , ver Rest seines Rrichlhums ,
de > >u Equ >paurn ruad Auren bestand, und wovon die Hälfte
dicht fortgrschaff ' werden konnte , wurde vernichte !. Ellf
Offizier und Jkmael C ' an , der am folgende » Morgen an
Len Folgen seiner Wunden starb, winden zu Gefangenen
gemacht. Dieser glänzende Erfolg über «in ver« >meS rür -
kisch - pe fisches . nach Angabe drr Gefangenen , ro,ooo M .
starkiS Armeekorps bat uns nur wenig Leute gekostet. —
Wir verlckt .n d' .bei 4 Mann an Todken, und 17 wurden
venvundet D - r Aon,Mandant en Chef läßt der Klugheit
der vom Generalmajor Ma - qu -s von Paoluai , g- lrofferikn
Maas . egeln , und der .ausgezeichneten Bravour des Oon -
sten L ssancvitsm, Gercchriqkeir wi -oerfahren ."

W - eo , vom 19 November .
Man glaubt zart mit ziemlicher G - wißhet avnrhmen zu

k ! ni?en , daß die reichen Klöster und Slifier in den öst-
«eichisch . n E b - S -aat . n nicht aufgrbcben werden . Dage¬
gen tüif en sie sehr ansehnliche Summen auf de» Altar
des Lbake -lantes lege».

N - ch neuen zuveeläßigen Berichten wird der Apollosaalerhalten , und künftigen b . Januar mit erhöhter Schön -
h -' it und P -acht wieder eröffnet . Er hat von mehreinSeittN her bedeut . nke U -ire - stützung gefunden »

Frankreich .
Rom , vom 10 . November .

B - kannrllch würdigen Se . Majestät der Kaiser die
Schätze von AlterkbüirittN , welche unter , Stadt ! , sizt , Jh -
» cs vesondern Schutzes , Um d ' m W llen des Monarchen
zu «Nispeechen , und zugleich einer sehr beträchtlichen An¬
zahl müßi er Menschen Beschäftigung und Verdienst zu
gebe « , hak jetk unsere ausserordentlich , RegierungS - Kon -
sul »a hier folgende Arbeiten angeordnek : r ) Die allen
Tempel der Vesta » no der Fortuna Virilis werden vomSchutt brf -en , und soweit wieder h,ro>,stellt daß man ihre
ehemalige Form deutlich erkennen kann . 2 ) Auf demvor Igoo Jihcen so merkwürcigen Forum Remavum ,( in den nruen Aeiten C ' wpv Voccmv genannt, ) wird d - r
Erdboden um bar Taculatium, . um den Dmpel de« Ju¬piter tonans , und um den Tep pel d - r Concordia bis aufLas all , Slodrpflastrr argrgraben . Durch die Beiwüstun -
grn . welche Vom vornehmlich in fi -en Jahrhund «, < . zurAut der Völkerwanderung erfahren dar , ,st die -- - Pflasterfast durchg . kencs b dis l8 Schuhe hoch mit Schutt de -dekt. Z ) Bisher stekte der schöne Pou -cus vom Tempel

des AntoniuS und der Fausti
'
na halb unter der Erde ; jrztwird ring - um dieses prächtige Gebäude da« Erdreich meh¬

rere Schuhe tief abgegraben. 4 ) Eben so stekten die Z
Schwiboogen , über weiche die alten Kaiser aus den Bä¬
dern des Tito « in doS Colcss - um gütigen , fast ganz un¬
ter dem Schm : verborgen ; nächstens werden sie frei da
stehen . Endlich arbeitet man auch 5 ) an der gänzlichen
Säuberung der unterirdischen S '

le in den Bädern de«
Titus , die so kostbare Arabesken Gemälde «» lhalken , Na¬
poleon der Große will , daß Rom so viel als möglich sei¬
nen ehemaligen Glanz wieder erlange Nach einigen Jah¬ren wird' das obengenannte ForumRowanum nicht allein
der schönste Platz und Spaziergang in Rom , sondern auchin ganz Italien seyn. — Da di« Hoffnung verschwun¬den ist , da« Kaiser . Paar noch in diesem Jahr in der
zweiten Hauptstadt des Reich « zu sehen , so schmeicheltmau sich , daß Ihre k . k. Majestäten Rom im nächste»
Jahr besuchen werden .

Paris , vom 20 . November .
Folgendes ist die von dem Divisionsgeneral Crsäc Ber -

lhier an die Einwohner des Walliser Landes erlassene Pro¬klamation :
Bewohner vom^ Walliser Land >

„ Se . Majestät der Kaiser der Franzosen und König V.Italien Hai m>v, beauftragt , vom Walliser Land in seinemNamen Besitz zu nehmen ; ich habe mit Vertrauen den
Repräsentanten eurer Regierung die Absichten meines
Souverän « , der , von jrzt an . der eurige -st und dessenWohlwollen euch schon zu Tbeil wurde , bekannt gemacht :es ist ein glükt -cher Umstand für das W h ! der Tbäle « oie
ihr bewohnr » daß omer mächtige Monarch an -> u L nd
zu denken grübele , dessen schwacheHü fSmikte. mh .- voa sich
s. lcst jem Schicksal ohne den Beistand einer großen Macht ,deren « ' Haien,s Obe -Haupt nie dir Opfer für Vas Glück
seiner Völker berechnet har . verbessern können .Se . M . der Kaiser knüpft euer Schiksal an das se -nr «
groß n Reiches

Schon dercach-er er euch als gut « und brave F - anzs -
scn, und all - s schemt euch diesen rühmlichen Titel zu ver¬dienen . Die Rrkgion , die Sprache , die topographi¬sche Lag , de« Lances näherten euch uns snn n ; euer krie¬
gerischer Charakle ' uns eure geleisteien Diea . ste, eu -e Frei -
mürhigkeit uns L eue stad unr ein sicherer Büi . « . b,ßihr ow väterliche Güte und Sorgfalt Sr . Maj M ver¬dienen werdet .

B .- aoe Bewohner de« Walliser Landes , fezt euer gan¬zes Vertrauen -o> die Alsichiev Sr . Maj und ftp - - Ke«
so stolz als e .feisüchcrg auf den Adstrahl de , f,an,lsisch «a
Ruhms , der b, !d chl,f euren Häuptern glänzen w,rd ."

Königreich Neapel .N , pei , vom 7 N « v ab -
In Gefolg des D - «etS Sr M j -stät vom 4, «« , undder Befehle v«e Kinanzminilters , biggb sich - G . n,ea,ai -

rrttv » der Douanrn in dir große Douamn Niederlage die.



ser Hauptstadt , ließ sich alle Schlüffe! der großen Maga¬
zine grb »n, und untersuchte genau uns streng all« englisch»Waaee», welch» von Prisen , Sequestern und Konfiskatio¬nen in der Druane he-kamen . Alle r !» se Maaren be¬
stunden aut MouffeUne, Porkale . Pique , Ealieor, gemahl -
ten Tücher», Jndirnnm , Bauwwollzengen , Baumwell -
Suwmt , Kurzwaaren aller A«t ec. die sick aus ein« Sum¬
me von wehr als bo .ooo Dukaten be lesen. Man »ÜN -
- ete mitten cuk dem Platz« ein großes Feuer an , xaktealle diese verschiedenen Artikel au» , entfallet« sie , warf sieias Feuer uns vecb »arime sie , ein S ' ück nach dem an¬ders DaS Feuer dauerte von M Mg di- 5 Uhr. Da -
herbeige st , ömte Volk sah? mit Vergnügen einem Ke »nd»
.zu , welcher einerseits o «n englischen Fabriken einen Sr «8
g .bc und <wf der aucern der englischen Regierung ankün¬
digt, n-. lch «in Sckiks» ! oll« Produkten der eaglilchen Za -
Lustri « erwartet, die durch Ränke würden auf unsere Kü¬
sten gebracht werben .

England .
London , vom rz . November.

Mit Vergnügen , sagt th « S >ar . den.rchrichtigen wir «n-
ferr Leser, baß sich der bessere Zustand der Gesundheit des
Königs eihält . Am n . war er etwas besser , und seit¬dem ist er nicht schlimmer geworden .

Em telegraphische« Bulletin gibt »den der Admiralität
dir Nachricht» daß Gustav Adolph, König von Schweden,
zu Vamiovth « «gekommen ist.

Gestern Abend «»hielt man Depeschen von Lord Wel¬
lington, vom i . Nov. Der Feind harre den Lord Wel¬
lington in der festen Stellung , di« er mne har , noch nicht«ngegr -ffen . Lord Wellington fand es auch nicht für gut,tan Fernd anzugreisin , wenn sich aber Wastrua »Nischlie«
ßcn sollte , unsere Linien anjugreifen, welche mit Zvo Ka¬
nonen best>ikt sind , so hofft die ganze Armee auf einen
glüklichen Erfolg.

Eine Deputation von awerik. Handelsleuten begab sichin voriger Woche zu den Minister », um zu erfahier-, rv ;s die
Meinung der Regierung Sk . Maj . in Räksicht d«r Cvnseiid-
Kefthle sey. Zn dieser Absicht sind d«w He» . Faulkner ,
wie man sagt , folgende Fragen vorgelegt worden : r ) Di
d >« französische Regierung ihre Dckieie von Berlar und
M iland, in so wen sie den amerikanischen Handel betref¬
fen , zurükgenrwmen hat, so wild gefragt, ob die englisch«
Regrerrwg gesonnen sey» den englischen Kceuzfahrrrn B -
sihl zu geben, dlejenig «» Schiffe der Republik >n ei» Hä¬
fen auszubnkgtn , welche , im Vertrauen aus tie Aurük
nah« «, sich gerabeS Weges aus Amerika nach Frar k- ejch
begei en würden, ohne engl . Lizenzen ? 2) Da wo» offi¬
ziell unterrichtet ist, daß Frankreich dir Dekrete von Mai¬
land und Berlin zurükgenvwmen hat, so wird gefragt , ob
die englische Regierung geneigt sey , die EcnftilS - Befehle
zukükzunehw .en, oder tie Vollziehung de - selbe» aufzuheben ?
Z ) Ob Großdnttannten , wenn die Dekret« von Mailand
uns Berlin armullitt würben, die französischen Häfen , u .

diejenigen de, Länder , bie davon alhäriM , in Bleck,,b,'Zustand erhalten werde ? — Da Lv,d Baihmst nicht 1»Lcndon iß, so hak man die Antwort verschoben, und rvz«ist übereingekommen, dcß die definitive . Antwort nichtvon den Lords de- Handels - Bureau würde gegeben , in¬dem alle Angelegenheiten. welche sich auf di« EeaseilSbe -frhle bezsihm , in bas Fach des Schatzamtes einsch'a» cn ;sondern daß die «estere dieser Behörden dir Awischmbk -
hörde seyn würde , durch welche der zweiten tie Kommu¬nikation -zukäme.

Anzeige für Freund « der Naturlkhre .Den fküberv, wiederhol en Wünsche» mehrerer Ft «und »der , jeden Gebildeten ansiehenten , N »tu «!ehre , deren ver¬ehrte Nahmen mir zum Theil entfallen sind , entsprechend ,erbiet ich mich in diesem W -nrer , oder auch zu einer andernZeit , ein Experimental - Kollegium entweder über bie ge»
s ',»imte Physik, od- r deren j '. kereffanresten Theile'izu ^>ali . n ,wobei doS reiche Großderzvgsi physikalische Kobinet desotzl , u>dadu' ch der Vortrag M t einer Menge belehrende » und an-
gsttthmer Versuchebegleitet wird. Wr « bei n,ihrer » siühei»
Kollegien von di,fei Lek , wert ich mich ganz nach den Wün¬
schen der daran Theinekmenden richten , we -terr Nichiichtm
sind bei wir zu ersah ««» . Löckmann .

Theater - Nachricht .
Donnerstag , den 29. Nov . : Dir beiten Gefang¬nen , in i Akt, Musik v. d 'Altpr ^ c. Hierauf, : Die

Entführung , Lustswe ! in z Akren.
Todes - Au zeige .

Unser « gute Mutter , die verw-.ttrbre '
PkarteiiaPiltillS

geb Saarn , ist diesen Nachmittag , noch einem kurzen
Krankivlager zu unserer großen Belrübniß mir Tod abge-
gangen ; wovon wir uvseen Gönners Bekannten , nd
Freunden , unter V «-bitttmg der BeilkidSbezeuguzrg . h .er-
durch schuldige Nachricht gebe».

Karlsruhe , den sL Nov . 1810 .
Der Seelige« noch lebende» drei Söhne und

zwei Töchter.

Pforzheim . (Wein » Verkauf .) Auf hoheDirektorial-Verfugung werte« bei Großherzogl- Amrs-
Kellerey Pforzheim F10 rag? Vormittags , den ? c>. die»
seS Monats nachstehend - Weine gegen gleichbaldige- gare Bezahlung öffertlich versteigert werde« ;

nemlich : ^
10. 1/r Fuder , 8 ->4r Niefermer,l . e/z d.lko I 8» 6r und I8o7r rother Niefermer

und
? . r/r Obm lgv7r und istoSrDietlivger Edelweiß

Wozu die Liebhaber emgcladen werden .
Pforzheim, am Nov .>8 >o .

Großherzogliche Amtskeile rep .
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